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Liebes Mitglied,

seit über 30 Jahren gehört unsere Zeitschri   zu den wich-
 gsten Informa  onsquellen für die mehr als 45.000 Zivilin-

validen in Süd  rol. Auch in dieser Ausgabe hat unser Team 
wich  ge Neuerungen zu Ihren Rechten gesammelt und 
erklärt. Zum ersten Mal erhalten Sie zusätzlich den Weg-
weiser „Besser leben“, eine kompakte Übersicht mit inter-
essanten Produkten und Dienstleistungen, die das tägliche 
Leben erleichtern und verbessern.

Bevor Sie weiterblä  ern, teile ich mit Ihnen noch eine Ge-
schichte des Schweizers Franz Hohler, die Sie vielleicht 
genauso zum Nachdenken bringt, wie mich: Es lebte ein-
mal ein Mann auf einer kleinen Insel, die eines Tages uner-
wartet unter ihm zi  erte. „Sollte ich vielleicht etwas tun?“ 
dachte der Mann. Aber als das Beben au  örte, beschloss 
er, erst einmal abzuwarten. Wenig später brach ein Stück 
der Insel von der Küste und verschwand im Meer. Wieder 
dachte sich der Mann, ob er etwas tun sollte, aber er war-
tete weiter ab. Er konnte auch ohne dieses Stück ganz gut 
leben.

Auch nachdem das zweite Stück der Insel ins Meer stürzte, 
fragte er sich: „Sollte ich vielleicht etwas tun?“ Doch als 
nichts weiter passierte, sagte sich der Mann: „Bis jetzt ist ja 
alles gut gegangen.“ Es dauerte nicht lange, da versank die 
ganze Insel im Meer, sodass nichts mehr von ihr übrigblieb. 
„Vielleicht hä  e ich doch etwas tun sollen“, war sein letzter 
Gedanke.

Die Moral der Geschichte ist wohl, dass Sie ak  v werden 
und nicht einfach abwarten sollten. Informieren Sie sich 
besser heute als morgen über Ihre Rechte als Zivilinvalide 
und machen Sie Gebrauch davon!

Caro Socio,

da oltre 30 anni, la nostra rivista è una delle più importan-
  fon   di informazione per gli oltre 45.000 invalidi civili 

dell’Alto Adige. Anche in questa edizione il nostro team ha 
raccolto e illustrato le novità più importan   in merito ai 
Suoi diri    come invalido civile. Per la prima volta, inoltre, 
può trovare in allegato la guida “Vivere meglio”, una raccol-
ta di interessan   prodo    e servizi vol   a facilitare e miglio-
rare la vita quo  diana.

Prima di proseguire, vorrei condividere una storia dello 
scri  ore svizzero Franz Hohler nella speranza che La faccia 
rifl e  ere come ha fa  o con me. C’era una volta, un uomo 
che viveva su una piccola isola in mezzo al mare che un 
giorno tremò so  o i suoi piedi. “Dovrei forse fare qualco-
sa?” pensò l’uomo tra sé e sé. Ma quando la terra smise di 
tremare, egli decise di a  endere e vedere. Poco dopo, un 
pezzo dell’isola si staccò dalla costa e scomparve in mare. 
L’uomo pensò nuovamente se fosse il caso di fare qualcosa, 
ma decise di aspe  are ancora. Avrebbe potuto vivere bene 
anche senza quel pezzo.

Dopo che un secondo pezzo dell’isola cadde in mare, si 
chiese nuovamente: “Dovrei forse fare qualcosa?”. Ma dal 
momento che non successe altro, l’uomo si disse: “Fino-
ra tu  o è andato bene”. Ma non passò molto tempo pri-
ma che l’intera isola venisse inghio   ta dal mare. L’ul  mo 
pensiero dell’uomo fu: “Dopotu  o, forse avrei dovuto fare 
qualcosa.”

La storia probabilmente insegna che non bisogna a  en-
dere ma invece a   varsi ed agire. Si informi oggi anziché 
domani in merito ai Suoi diri    come invalido civile e cerchi 
di sfru  arli al meglio!

Prof. Dr. Thomas Aichner
Präsident | Presidente

Thomas Aichner ist seit Juli 2018 ehrenamtlicher Präsident der ANMIC Süd  rol, 
nachdem er mehr als 15 Jahre lang freiwilliger Mitarbeiter unserer Vereinigung war. 
Er ist Universitätsprofessor im Bereich der Wirtscha  swissenscha  en und forscht 
unter anderem zum Thema Behinderung und Inklusion.

Thomas Aichner è stato nominato Presidente dell’ANMIC Alto Adige a luglio 2018, 
dopo aver operato come volontario nella nostra associazione per più di 15 anni. È un 
professore universitario che insegna in ambito economico e conduce ricerche anche 
sui temi della disabilità e dell’inclusione.
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UNTER UNS…
Thomas Schmalzl (46) aus Kas-
telruth. Zivilinvalide. Seit 2009 
Mitglied der ANMIC Süd  rol. 
Trotz seiner Zivilinvalidität steht 
er heute mi  en im Leben. Er 
pfl egt ein sehr gutes Verhältnis 
zu seiner Schwester, macht viel 
Sport und arbeitet beim Ri  ner 
Unternehmen „Finstral“. Wieso 
er dies auch der ANMIC Süd  rol 
verdankt, erzählt er im folgenden 
Interview.

1. Was hat sich für Sie seit Invaliditätsbeginn geändert?
Nach einem Radunfall im Jahr 1995 wurde ich ins Bozner 
Krankenhaus eingeliefert – Diagnose: Schädelhirntrauma. 
Seitdem habe ich leichte Konzentra  onsprobleme, mit 
welchen ich aber gut leben kann.

2. Wobei konnte Ihnen die ANMIC Süd  rol behilfl ich sein?
Die ANMIC Süd  rol berät mich seit vielen Jahren. Im Jahr 
2020 wurde mir angeboten, an einem Buchhaltungskurs 
für arbeitssuchende Zivilinvaliden teilzunehmen, welchen 
die Vereinigung organisiert ha  e. Nach vielen Monaten 
der Weiterbildung verdanke ich der ANMIC Süd  rol heute 
nicht nur meinen Arbeitsplatz bei der Firma „Finstral“, son-
dern auch die dort gewonnenen Freundscha  en. Dafür bin 
ich der ANMIC Süd  rol sehr dankbar!

3. Worauf sind Sie besonders stolz?
Besonders stolz bin ich auf die Abschlussnoten, die ich mit 
Auszeichnung am Ende des Buchhaltungskurses erhalten 
habe. Es war nicht immer einfach, die Kursstunden zu be-
suchen und gleichzei  g für die verschiedenen Prüfungen 
zu lernen. Heute blicke ich mit Stolz auf diese Zeit zurück.

4. Welches Ereignis werden Sie nie vergessen?
Ich war mit einem Freund von Mailand nach Sanremo 
mit dem Rennrad unterwegs. Die Tour dauerte länger als 
geplant und plötzlich brach die Nacht herein. Da unsere 
Radlichter zu fl ackern begannen, rechneten wir mit dem 
Schlimmsten: Die Tour beenden und ein Taxi rufen zu müs-
sen. Doch am Ende reichte die Ba  erie und wir kamen heil 
ans Ziel an.

5. Welche Hobbies oder Interessen verfolgen Sie?
Ich gehe sehr gerne Rennradfahren und Skilanglaufen auf 
der Seiser Alm. Inmi  en der Natur kann ich abschalten und 
neue Energie tanken.

6. Was Sie schon immer sagen wollten…
Trotz meines Schicksalsschlags im Alter von 20 Jahren 
habe ich gelernt, immer wieder aufzustehen und niemals 
aufzugeben. Denn wie ich immer gerne sage: „Augebn tuat 
man lei die Post!“

© Thomas Schmalzl

DETTO TRA DI NOI…
Thomas Schmalzl (46) di Castel-
ro  o. Invalido civile. Dal 2009 
socio dell’ANMIC Alto Adige. 
Nonostante la sua invalidità ci-
vile, è soddisfa  o della sua vita. 
Ha un o   mo rapporto con sua 
sorella, fa molto sport e lavora 
per la “Finstral” a Auna di So  o 
nel comune di Renon. Nell’inter-

vista che segue, racconta perché 
deve questo anche all’ANMIC Alto 

Adige.

1. Cos’è cambiato per Lei con l’inizio dell’invalidità?
Dopo un incidente in bicicle  a nel 1995, sono stato rico-
verato all’ospedale di Bolzano – diagnosi: trauma cranico. 
Da allora ho avuto lievi problemi di concentrazione, con cui 
riesco ugualmente a vivere bene.

2. In cosa ha potuto esserLe d’aiuto l’ANMIC Alto Adige?
Da mol   anni l’ANMIC Alto Adige mi assiste e mi consi-
glia. Nel 2020 mi è stato proposto di partecipare ad un 
corso di contabilità per invalidi civili in cerca di lavoro or-
ganizzato dall’associazione. Dopo diversi mesi di forma-
zione, oggi devo all’ANMIC Alto Adige non solo il mio po-
sto di lavoro presso la “Finstral”, ma anche le amicizie che 
ho stre  o lì. Per questo sono molto grato all’ANMIC Alto 
Adige!

3. Cosa Le ha dato veramente soddisfazione?
Sono par  colarmente orgoglioso dei miei vo   fi nali e 
dell’o   ma valutazione conseguita alla fi ne del corso di con-
tabilità. Infa   , non era sempre facile riuscire a frequentare 
le lezioni e allo stesso tempo impegnarmi e studiare per i 
vari esami. Oggi riguardo a quel periodo con orgoglio.

4. Quale avvenimento è stato per Lei indimen  cabile?
Ero in bicicle  a da corsa con un amico per andare da Mi-
lano a Sanremo. Il viaggio è durato più del previsto ed im-
provvisamente è calata la no  e. Quando le luci delle nostre 
bicicle  e hanno cominciato a sfarfallare, ci aspe  avamo il 
peggio: sospendere il tour e chiamare un taxi. Per fortuna 
alla fi ne, la ba  eria è durata e siamo arriva   sani e salvi alla 
meta.

5. Quali hobby o interessi segue?
Mi piace molto andare in bici da corsa e fare sci di fondo 
all’Alpe di Siusi. In mezzo alla natura ho la possibilità di ri-
lassarmi e ricaricare le mie energie.

6. Quello che da sempre ha voluto dire…
Nonostante la mia sventura all’età di 20 anni, ho imparato 
a rialzarmi sempre e a non mollare mai. Perché come mi 
piace sempre dire: “Augebn tuat man lei die Post!” (mai ar-
rendersi!).
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DISKUSSIONSRUNDE 
MIT NISF EINGEFÜHRT
Alle zwei Monate: Austausch 
zwischen Interessensvertretungen für 
Menschen mit Behinderung und NISF

Damit der Austausch zwischen den Vereinen sowie die 
Leistungen hinsichtlich der Zivilinvalidität, der Zivilblind-
heit, Taubheit sowie dem Gesetz 104 verbessert werden, 
haben die verschiedenen Interessensvertretungen für 
Menschen mit Behinderung einen permanenten Ver-
handlungs  sch mit dem Na  onalen Ins  tut für soziale 
Fürsorge (NISF) eingeführt.

Im September wurde ein Dokument unterschrieben, wel-
ches die Zusammenarbeit zwischen dem NISF und den 
Vertretern für Menschen mit Behinderung fes  gt: ANMIC 
(Na  onale Vereinigung der Zivilinvaliden), ENS (Na  onaler 
Gehörlosenverband), UICI (Italienischer Verband der Blin-
den und Sehbehinderten) und ANFFAS (Na  onaler Ver-
band der Familien von Menschen mit geis  gen und/oder 
rela  ven Behinderungen). 

Auf diese Weise wird der Austausch ins  tu  onalisiert und 
der Verpfl ichtung nachgegangen, die Koordinierung mit 
den repräsenta  ven Verbänden weiter zu stärken. Gleich-
zei  g wird die Empfehlung der Europäischen Kommission 
umgesetzt, Fragen und Prak  ken zum Thema Behinderung 
in den Maßnahmen des NISF einzubeziehen sowie die 
Konsulta  on von Menschen mit Behinderungen durch ihre 
repräsenta  ven Organisa  onen zu fördern.

Die Parteien werden alle zwei Monate bei diesem Aus-
tausch zusammenkommen, welcher von der Direk  on für 
soziale Eingliederung und Zivilinvalidität des NISF einbe-
rufen wird. 

STABILITO TAVOLO DI 
CONFRONTO CON L’INPS
Ogni due mesi: scambio tra 
le associazioni a favore delle 
persone disabili e INPS

Per migliorare lo scambio tra le associazioni e per o  enere 
un ulteriore miglioramento dei servizi e delle prestazioni 
d’invalidità civile, così come della legge 104 o della cecità 
e sordità, le associazioni a favore delle persone disabili 
hanno introdo  o un tavolo di confronto permanente con 
l’Is  tuto Nazionale della Previdenza Sociale (INPS).

A se  embre è stato sancito un documento fi rmato da tu  e 
le par   coinvolte, una collaborazione tra l’INPS e le asso-
ciazioni di categoria rappresenta  ve delle persone con di-
sabilità: ANMIC (Associazione Nazionale Mu  la   ed Invali-
di Civili), ENS (Ente Nazionale Sordi), UICI (Unione Italiana 
dei Ciechi e degli Ipoveden  ) e ANFFAS (Associazione Na-
zionale Famiglie di persone con disabilità intelle   va e/o 
relazionale).

Il tavolo is  tuzionalizza l’impegno per aumentare ulterior-
mente il coordinamento con le associazioni rappresenta  -
ve, oltre ad accogliere concretamente la raccomandazione 
della Commissione europea, che raccomanda alle is  tuzio-
ni dell’UE di includere le ques  oni rela  ve alla disabilità 
nelle loro poli  che e azioni, nonché di promuove il coin-
volgimento e la consultazione delle persone con disabilità 
a  raverso le loro organizzazioni rappresenta  ve.

Convocate dalla Direzione inclusione sociale e invalidità ci-
vile dell’INPS le par   interessate si incontreranno ogni due 
mesi. 

Prof. Nazaro Pagano, Präsident der Na  onalen ANMIC.
Prof. Nazaro Pagano, Presidente ANMIC Nazionale.
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DIE GEWINNER 
DER LOTTERIE
Ein freudenreicher Rückblick

Anlässlich der größten Süd  roler Lo  erie für Menschen 
mit Behinderung haben Unternehmen aus ganz Süd  rol 
zahlreiche Preise für diesen guten Zweck gespendet. Un-
ter den vielen Gewinnern möchten wir jene namentlich 
nennen, welche besonders großes Glück ha  en und sich 
über einen der drei Hauptpreise freuen dur  en.

Dank der großzügigen Spenden von Südঞ roler Unter-
nehmen konnten mehr als 100 Preise gesammelt und 
verlost werden, darunter Aufenthalte in Luxushotels, 
Helikopterfl üge, ein Fahrrad, ein Tablet und vieles mehr. 
Von besonderer Bedeutung der Charity-Akঞ on war die 
Unterstützung vom Eisackwerk Mühlbach und dem Ein-
kaufszentrum Twenty mit großzügigen Spenden von 
2.000 Euro (1. Preis), 1.000 Euro (2. Preis) und 500 Euro 
(3. Preis).

Im Juli 2021 fand die lang ersehnte Verlosung sta� , welche 
die ANMIC Südঞ rol in Zusammenarbeit mit der Sঞ [ ung 
Nächstenliebe Südঞ rol organisiert ha� e. Die glücklichen 
Gewinner der 114 Preise wurden durch das Zufallsprin-
zip ermi� elt und die Nummern aller Gewinnlose auf der 
Website der Vereinigung veröff entlicht. Die Gewinner wur-
den zusätzlich auch persönlich kontakঞ ert und über ihren 
Gewinn informiert.

I VINCITORI 
DELLA LOTTERIA
Una felice conclusione

In occasione della più grande lo  eria per persone disabili, 
aziende di tu  o l’Alto Adige hanno donato innumerevo-
li premi per questa giusta causa. Tra i numerosi vincitori 
di premi fantasis  ci ci teniamo a menzionare coloro che 
hanno avuto la fortuna di vincere uno dei tre premi prin-
cipali della lo  eria. 

Più di 100 i premi raccolঞ  e messi in palio grazie alle gene-
rose donazioni delle molte aziende che hanno reso possibi-
le un colorato assorঞ mento di premi di alta qualità, tra cui 
soggiorni in hotel di lusso, tour in elico� ero, una bicicle� a, 
un tablet e molto altro. Di fondamentale importanza il so-
stegno che l’Eisackwerk Mühlbach ed il centro commercia-
le Twenty hanno fornito per la campagna di benefi cenza, 
elargendo generose donazioni di 2.000 euro (1° premio), 
1.000 euro (2° premio) e 500 euro (3° premio).

A luglio 2021 si è tenuta la tanto a� esa estrazione della lot-
teria, organizzata dall’ANMIC Alto Adige in collaborazione 
con la fondazione Nächstenliebe Südঞ rol, che ha decretato 
i nomi dei fortunaঞ  vincitori dei 114 premi in palio. I nu-
meri dei biglieম   vincenঞ  sono staঞ  pubblicaঞ  sulla pagina 
web dell’associazione e tuম   i vincitori sono staঞ  conta� aঞ  
anche di persona.

© ANMIC Südtirol/Alto Adige

2. Preis
Preis: Apple iPhone 12

Gewinner: Franz Dapoz,
Vater von Alex, 

Mitglied der ANMIC Süd  rol

2° premio
Premio: Apple iPhone 12
Vincitore: Franz Dapoz,

papà di Alex 
socio ANMIC Alto Adige
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3. Preis
Preis: 500 Euro Einkaufsgutschein

Siegerin: Johanna Klotz

3° premio
Premio: buono acquisto di 500 euro

Vincitrice: Johanna Klotz

© ANMIC Südtirol/Alto Adige

„Ich und meine Frau 
sind sehr froh über den neuen 

Fernseher! So können wir unsere 
Lieblingssendungen schauen. Danke!“

“Grazie! Mia moglie ed io 
siamo molto felici di poter guardare 

i nostri programmi preferi   dalla 
nuova televisione!”

1. Preis
Preis: 2.000 Euro Einkaufsgutschein

Gewinner: Walter Gerstgrasser, 
Mitglied der ANMIC Süd  rol 

1° premio
Premio: buono acquisto di 2.000 euro

Vincitore: Walter Gerstgrasser, 
socio ANMIC Alto Adige
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Arbeitseingliederung 
durch Bildung

Im Dezember 2020 begann für 10 arbeitssuchende Zivilin-
validen ein neuer Abschni� , welchen viele von ihnen nicht 
vergessen werden. Mit viel Fleiß, Engagement und Wiss-
begierde erlernten sie mehrere Monate lang zahlreiche 
Kompetenzen aus dem Bereich der Buchhaltung und Bilan-
zierung. Heute, fast ein Jahr später, haben die meisten von 
ihnen eine Anstellung gefunden. Auch der Veranstalter des 
Kurses, die Vereinigung der Zivilinvaliden (ANMIC Südঞ rol), 
blickt auf eine aufregende und bedeutende Zeit zurück.

1 Kurs – 1 Ziel

„Die Arbeitseingliederung von Zivilinvaliden und Men-
schen mit Behinderung gestaltet sich schwierig, da viele 
Arbeitgeber falsche Vorurteile haben, etwa in Bezug auf 
die Lernfähigkeit oder fehlendes Fachwissen. Die Arbeits-
losenquote von Zivilinvaliden ist auch aus diesem Grund 
in Südঞ rol mehr als drei Mal so hoch wie bei Menschen 
ohne Behinderung. Um akঞ v dagegenzuwirken, starteten 
wir vor knapp einem Jahr einen Buchhaltungskurs, welcher 
vom Europäischen Sozialfonds (ESF) kofi nanziert wurde“, 
erklärt Thomas Aichner, Präsident der ANMIC Südঞ rol. 

Vom Unterland, über das Vinschgau bis ins Pustertal: 10 
Zivilinvaliden aus ganz Südঞ rol nahmen am Kurs teil, wel-
cher aufgrund der Covid-19-Situaঞ on über Video-Mee-
ঞ ngs sta� fi nden musste. „Kurz vor Kursbeginn erreichte 
uns die Meldung, dass der Präsenzunterricht aufgrund von 
Covid-19 nicht durchgeführt werden kann“, erzählt Vere-
na Bona� a, ESF-Ansprechpartnerin. „Somit mussten wir 
schnell reagieren und den gesamten Ablauf auf Online-
Unterricht umplanen. Indem Zivilinvaliden aus allen Teilen 
Südঞ rols daran teilnehmen konnten, ha� e dies rückbli-
ckend auch seine posiঞ ven Seiten.“ 

Ab dem 1. Dezember 2020 hieß es dann für die arbeitssu-
chenden Zivilinvaliden: Computer einschalten und lernen! 
Betriebs- und Volkswirtscha[ slehre, Buchhaltung, Bilanzie-
rung oder Jahresabschlussanalyse waren nur einige von vie-
len Themenbereichen, mit welchen sich die Kursteilnehmer 

Reinserimento lavorativo 
grazie alla formazione

A dicembre 2020, dieci invalidi civili in cerca di lavoro han-
no intrapreso una nuova strada che molঞ  di loro stente-
ranno a dimenঞ care. Con dedizione, impegno e sete di co-
noscenza, hanno dedicato svariaঞ  mesi all’apprendimento 
di competenze in materia di contabilità e bilancio. Oggi, a 
quasi un anno dalla data d’inizio, la maggior parte di loro 
ha trovato un posto di lavoro. Anche l’Associazione Invalidi 
Civili (ANMIC Alto Adige), l’organizzatore del corso, riper-
corre un periodo emozionante e signifi caঞ vo.

1 corso – 1 obie   vo

“L’integrazione di invalidi civili e persone disabili nel mondo 
del lavoro risulta diffi  cile visto i falsi pregiudizi che molঞ  
datori di lavoro hanno in merito alla capacità di apprendi-
mento o alla mancanza di specifi che competenze. Questa 
è una delle ragioni per cui il tasso di disoccupazione degli 
invalidi civili in Alto Adige è più di tre volte tanto quello del-
le persone non disabili. Per contrastare aম  vamente questa 
situazione, quasi un anno fa abbiamo iniziato un corso di 
contabilità, cofi nanziato dal Fondo Sociale Europeo (FSE)”, 
spiega Thomas Aichner, Presidente ANMIC Alto Adige.

Dalla Bassa Atesina, alla Val Venosta fi no alla Val Pusteria: 
10 invalidi civili provenienঞ  da tu� o l’Alto Adige hanno 
preso parte al corso, che a causa della pandemia si è svolto 
tramite video-lezioni. “Poco prima dell’inizio del corso, ci è 
stato comunicato che non avremmo potuto tenere le lezio-
ni in presenza a causa del COVID-19”, dichiara Verena Bo-
na� a, referente FSE. “Siamo quindi dovuঞ  intervenire rapi-
damente per riorganizzare l’intero programma in vista delle 
lezioni online. Ripensandoci, dato che invalidi civili da tu� o 
l’Alto Adige hanno frequentato il corso, il fa� o di svolgere 
le lezioni online ha avuto un risvolto posiঞ vo.”

Dal 1° dicembre 2020, gli invalidi civili in cerca di lavoro 
avevano un compito: accendere il computer e imparare! 
Amministrazione aziendale, economia aziendale, contabi-
lità, analisi fi nanziaria e analisi del bilancio annuale sono 
solo alcuni dei numerosi argomenঞ  che i partecipanঞ  han-

BUCHHALTUNGSKURS 
DER ANMIC SÜDTIROL 
CORSO DI CONTABILITÀ 
DELL’ANMIC ALTO ADIGE
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no dovuto aff rontare durante il corso, per un totale di 11 
moduli tenuঞ  da diversi esperঞ .

Dalla teoria alla pra  ca

Nel corso di svariaঞ  mesi, i partecipanঞ  hanno acquisito 
suffi  cienঞ  conoscenze nel se� ore, perme� endo loro di ini-
ziare la parte praঞ ca a parঞ re da maggio 2021. L’ANMIC 
Alto Adige ha conta� ato molte aziende altoatesine al fi ne 
di trovare un ঞ rocinio nel campo della contabilità ada� o ad 
ogni partecipante ed il più vicino possibile alla loro residen-
za. In seguito alla pandemia di COVID-19 e alle rigide linee 
guida da rispe� are questo non è stato facile. Ciò nonostan-
te, grazie al vasto campo di applicazione della contabilità, 
aziende aম  ve in diversi se� ori hanno aderito all’iniziaঞ va 
rallegrandosi, tra l’altro, dell’oম  ma preparazione dei ঞ roci-
nanঞ . Tra le aziende che hanno off erto un ঞ rocinio vi erano, 
per esempio, grandi aziende del mercato di vernici e azien-
de di telecomunicazione, ma anche aziende locali che ope-
rano nel se� ore legale e della pubblica amministrazione.

Dopo 2 mesi di ঞ rocinio in varie aziende si è svolto il faঞ di-
co colloquio, che per molঞ  dei partecipanঞ  simboleggiava 
l’inizio di una nuova fase della loro vita: “Saremmo davvero 
lieঞ  di poterঞ  assumere nella nostra azienda!” Con questa 
frase, tu� e le faঞ che e le preoccupazioni dei mesi passaঞ  
sparirono.

Ritorno alla vita (lavora  va)

Anche Ma� hias Grünfelder, esperto di contabilità e bilan-
cio nonché docente del corso FSE, è consapevole di quan-
to questo rientro nel mondo del lavoro – dopo molঞ  mesi 
di disoccupazione – sia stato importante non solo per i par-
tecipanঞ : “Grazie alla professionale dedizione dell’ANMIC 
Alto Adige, in pochi mesi i partecipanঞ  hanno appreso da 
zero i conceম   di contabilità e bilancio. Ora la maggior par-
te di loro lavora in questo se� ore – sono davvero orgoglio-
so di loro!”

L’ANMIC Alto Adige conঞ nuerà anche in futuro ad orga-
nizzare corsi di formazione dedicaঞ  a diversi argomenঞ . 
Le persone interessate possono trovare aggiornamenঞ  sul 
sito web www.anmic.bz/esf 

intensiv auseinandersetzten. Insgesamt gab es 11 Module, 
welche von verschiedenen Experten unterrichtet wurden. 

Nach der Theorie folgt die Praxis

Nachdem sich die Teilnehmer über mehrere Monate aus-
reichend Fachwissen angeeignet ha� en, folgte ab Mai 
2021 der prakঞ sche Teil. Die ANMIC Südঞ rol kontakঞ erte 
viele Südঞ roler Unternehmen, um für die Teilnehmer eine 
geeignete und möglichst ortsnahe Prakঞ kumsstelle im Be-
reich der Buchhaltung zu fi nden. Angesichts der Covid-19 
Pandemie und den damit einhergehenden Richtlinien war 
dies nicht einfach. Doch aufgrund des vielfälঞ gen Einsatz-
bereichs der Buchhaltung, sঞ mmten Betriebe aus unter-
schiedlichsten Branchen zu und freuten sich über die gut 
ausgebildeten Prakঞ kanten. Zu den Prakঞ kumsbetrieben 
gehörten beispielsweise große Unternehmen aus dem 
Farbhandel und der Telekommunikaঞ on, aber auch lokale 
Betriebe aus dem Rechtswesen und der öff entlichen Ver-
waltung.

Dann, nach 2 Monaten Prakঞ kumszeit, ereignete sich in meh-
reren Unternehmen jene klärende Aussprache, welche für 
viele der Teilnehmer einen neuen Lebensabschni�  einleiten 
sollte: „Wir würden uns überaus freuen, wenn Sie als neuer 
Mitarbeiter bei uns bleiben!“ Mit einem Satz waren die Mühen 
und Sorgen der vergangenen Monate plötzlich vergessen.

Zurück ins (Arbeits)leben

Dass dieser bedeutende Schri�  zurück in die Erwerbstä-
ঞ gkeit – nach vielen Monaten der Arbeitslosigkeit – nicht 
nur für die Teilnehmer großarঞ g war, weiß auch Ma� hias 
Grünfelder, Buchhaltungs- und Accounঞ ng Experte sowie 
Dozent im ESF-Kurs: „Dank der tollen Umsetzung seitens 
der ANMIC Südঞ rol haben die Teilnehmer die Konzepte 
der Buchhaltung und Bilanzierung in nur wenigen Monaten 
von Grund auf gelernt. Nun arbeiten die meisten von ihnen 
in diesem Sektor – ich bin stolz auf sie!“

Die ANMIC Südঞ rol wird auch in Zukun[  Weiterbil-
dungskurse zu verschiedenen Themenbereichen veran-
stalten. Aktuelle Informaঞ onen fi nden Interessierte unter 
www.anmic.bz/esf

Durch den Kurs habe ich mich dazu 

entschlossen, die Arbeit des Buchhalters 

auszuüben. Mir gefällt diese Arbeit sehr.

A  raverso il corso ho deciso di 

perseguire un lavoro come contabile. 

Mi piace molto questo lavoro.

Lukas Trenkwalder

”

© Lukas Trenkwalder

Durch die Kursteilnahme 
konnte Lukas eine 

Anstellung im Buch-
haltungsbereich fi nden.

Partecipando al corso Lukas 
ha potuto trovare un 

lavoro nella contabilità.
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TEILZEIT 
Vorrang für Arbeit in Teilzeit
Arbeitnehmer mit einer schweren Behinderung (Gesetz 
104/92, Art. 3, Abs. 3) oder ihre pfl egeerbringenden Fa-
milienmitglieder haben ein vorrangiges Recht, ihren Ver-
trag in einen Teilzeitarbeitsvertrag umzuwandeln.

Ar  kel 8 des Dekrets vom 15. Juni 2015, Nr. 81, besagt: 
Das Unternehmen ist nicht verpfl ichtet, den Vollzeitver-
trag in einen Teilzeitvertrag umzuwandeln, sondern der 
behinderten Personen selbst oder deren pfl egendes Fami-
lienmitglied Vorrang einzuräumen.

PART TIME 
Trasformazione del lavoro in part time
I lavoratori disabili (ai sensi della legge 104/92, art. 3, 
comma 3) o i familiari che li assistono hanno diri  o di pri-
orità nella trasformazione del contra  o di lavoro in uno a 
tempo parziale.

L’ar  colo 8 del D.lgs. 15 giugno 2015, n. 81, non parla di un 
diri  o al part  me ma bensì di un diri  o di priorità nel caso 
in cui si voglia trasformare un contra  o di lavoro da full 
 me a part  me. L’azienda non è quindi obbligata a conce-

dere la trasformazione del contra  o ma a dare priorità ai 
lavoratori aven   diri  o.

VERSICHERUNGEN 
Steuerabzug von Versicherungspolizzen
Erhöhung des absetzbaren Betrags bei Versicherungen 
zum Schutz von Menschen mit einer schweren Behinde-
rung (lt. Gesetz 104/92, Art. 3, Abs. 3).

Grundsätzlich können bei Versicherungsspesen, die das 
Sterberisiko oder die permanente Invalidität abdecken, 
19% der IRPEF abgesetzt werden.

Mit dem Gesetz „Dopo di noi (Nach uns)“ wurde eine 
wich  ge Neuerung eingeführt: Für Polizzen zum Schutz 
von Menschen mit einer schweren Behinderung (Gesetz 
104/92, Art. 3, Absatz 3), die das Todesfallrisiko abdecken, 
wurde der absetzbare Betrag von 530 auf 750 Euro erhöht.

ASSICURAZIONI
Detrazione di polizze assicurative
Maggiorazione dell’importo detraibile per le polizze as-
sicura  ve a tutela delle persone con disabilità grave (ai 
sensi dell’art. 3, comma 3, della legge 104/92).

In genere sono detraibili dall’IRPEF, nella misura del 19%, 
le spese sostenute per le polizze assicura  ve che prevedo-
no il rischio di morte o di invalidità permanente.

La legge “Dopo di noi” ha introdo  o un’importante novità, 
ovvero la maggiorazione da 530 a 750 euro dell’importo 
detraibile per le polizze fi nalizzate alla tutela delle persone 
con disabilità grave (legge 104/92, art. 3, comma 3) che 
coprono il rischio di morte.
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EURO KEY 
Euro-Key für Behindertentoiletten
Der sog. „Euroschlüssel“ ermöglicht den Zugang zu 
Behindertentoile� en in ganz Europa.

Personen, die ihre körperliche Behinderung nachweisen 
können, haben Anspruch auf den Euroschlüssel für Be-
hindertentoile� en. Vorausgesetzt wird eine Zivilinvalidität 
von mindestens 74%. Allerdings können auch Personen 
mit einem niedrigeren Invaliditätsgrad, die durch eine Seh-
behinderung oder Diabetes eingeschränkt sind oder die ei-
nen EU-Parkausweis für Behinderte besitzen, einen Antrag 
stellen. In Südঞ rol gibt es bislang 11 behindertengerechte 
WCs mit dem Schloss des Euro-Keys: In Meran fünf und in 
Brixen sechs. Der Schlüssel kann bei der zuständigen Orts-
polizei für einen symbolischen Beitrag von 30 Euro erwor-
ben werden. 

EURO KEY 
Euro-key per toilette per disabili
La cosidde� a “chiave europea” perme� e di accedere a 
toile� e per disabili in tu� a Europa.

Hanno diri� o alla chiave europea per accedere a toile� e 
per disabili coloro che possono cerঞ fi care il proprio han-
dicap fi sico. Pertanto, possono richiederla gli invalidi civili 
con un grado d’invalidità di almeno il 74% o persone con 
un grado inferiore ma con rido� e capacità visive, aff e� e 
da diabete o in possesso del contrassegno europeo di par-
cheggio per disabili. In Alto Adige, ad oggi, sono cinque a 
Merano e sei a Bressanone i WC per disabili dotaঞ  di serra-
tura per euro-key. La chiave può essere acquistata presso 
la polizia locale competente per un contributo simbolico di 
30 euro.

COVID 19
Bescheinigung zur Befreiung 
der Anti-COVID-19-Impfung
Die Bescheinigung wird ausgestellt, damit Betroff ene 
den Zugang zu Dienstleistungen und Akঞ vitäten erhal-
ten (Rundschreiben des Gesundheitsministeriums vom 
4. August 2021). 

Voraussetzung für eine Befreiung der Impfpfl icht ist, dass 
sich die Person nicht impfen lassen darf, da ihr dokumen-
ঞ erter gesundheitlicher Zustand die Impfung dauerha[  
oder vorübergehend ausschließt (unabhängig von der An-
erkennung der Zivilinvalidität oder dem Gesetz 104). Somit 
„ersetzt“ diese Bescheinigung das grüne COVID-19-Zerঞ -
fi kat (Green Pass).

Bis zum 30. November 2021 können die Bescheinigungen, 
sofern keine weiteren Besঞ mmungen erlassen werden, di-
rekt vom Haus- oder Kinderarzt ausgestellt werden, die im 
Rahmen der naঞ onalen ImpW ampagne gegen SARS-CoV-2 
täঞ g sind.

COVID 19 
Certifi cazione di esenzione 
alla vaccinazione anti-COVID-19
La cerঞ fi cazione viene rilasciata al fi ne di consenঞ re 
ai soggeম   interessaঞ  l’accesso ai servizi e alle aম  vità 
(Circolare del Ministero della Salute 4 agosto 2021).

Viene rilasciata ai soggeম   esenঞ  dalla vaccinazione, ovvero 
coloro che non possono ricevere o completare la vaccina-
zione, per la presenza di specifi che condizioni cliniche do-
cumentate, che la controindichino in maniera permanente o 
temporanea (indipendentemente dal riconoscimento dell’in-
validità civile o della legge 104). La cerঞ fi cazione “sosঞ tui-
sce” quindi la cerঞ fi cazione verde COVID-19 (Green Pass).

Fino al 30 novembre 2021, salvo ulteriori disposizioni, “le 
cerঞ fi cazioni potranno essere rilasciate dire� amente dai 
Medici di Medicina Generale o Pediatri di Libera Scelta 
dell’assisঞ to che operano nell’ambito della campagna di 
vaccinazione anঞ -SARS-CoV-2 nazionale”.

© CC0 1.0 Universal, Markus Spiske, www.pexels.com
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